
 

 
Versand: Dr. Wolf Seelentag, Reherstr, 19, 9016 St.Gallen                                                            16.02.2002 

E I N L A D U N G  
 

Liebe Mitglieder und Freunde, 
hiermit laden wir Sie ein zur nächsten Veranstaltung unserer Vereinigung 

am Samstag, den 02.03.2002, um 14:30 Uhr 

im Restaurant Stocken, St. Gallen - Bruggen 

 

Item cunrat rogwiler hat empff ainen 
acker an dem stumpler, ainen acker 
gnant änis acker an dem oberfeld, 
me 1 acker an dem hügler im winckls 
feld, me 1 acker im underfeld und 
ain wingarth under stigis tobel und 
1 wingärtli im oberfeld ob dem stamer 
und 1 acker uff der halden und ain 
bomgarth under der ritter gut und 
ain hoffstatt under den landsträss 
alles zu durstedlen gelegnen. 

(um 1460, Stiftsarchiv St.Gallen LA 78 fol.61v) 
 

Herr Dr. Hans Roggwiller, Thalwil, Koautor der Arbeit 
Der Familienname Roggwiller/Roggwiler: Herkunft, Geschichte und Stammbäume 
- erschienen im November 1999 und in der Vadiana [Signatur VFK q 26.7] auszuleihen - 

berichtet über seine Forschungsarbeit und deren Ergebnisse. 
 

Wie immer, sind auch zu diesem Vortrag Gäste herzlich willkommen ! 

 

Vor dem Vortrag von Herrn Dr. Roggwiller findet um 14:30 Uhr unsere 

H A U P T V E R S A M M L U N G  
statt, zu der Sie mit dem letzten Rundschreiben schon fristgerecht eingeladen worden wa-
ren. Hier soll lediglich die Traktandenliste wiederholt werden: 

1. Begrüssung durch den Obmann 
2. Wahl der Stimmenzähler 
3. Jahresbericht des Obmanns 
4. Kassa- und Revisorenbericht 
5. Entlastung des Vorstands 
6. Festsetzung des Mitgliedsbeitrages 2003 
7. Wahl des Vorstands für 3 Jahre 
8. Wahl des Obmanns für 3 Jahre 
9. Wahl von zwei Revisoren und eines Ersatzrevisors für 3 Jahre 
10. Verschiedenes – Allgemeine Umfrage 

 
Als neues Mitglied in unserer Vereinigung begrüssen wir herzlich: 

René Lehner-Furter, Im Grüt 10, 8902 Urdorf ZH: Herr Lehner hat die Lehner von Tablat SG 
(Bürger seit 1825) erforscht und sucht weitere Unterstützung bei den Lehner von Appenzell. 

Weiter gibt es eine Adressänderung zu berichten: 
Max Künzle, EDA, Kuriersektion (Lagos), 3003 Bern (mkunzle311@aol.com bleibt erhalten) 



 

P R O G R A M M Ä N D E R U N G  
Der für den 6. April 2002 geplante Vortrag von Herrn Dr. Stricker "Wie kam ich zu einer 
Stricker-Chronik?" wird auf den Herbst verschoben. Stattdessen trägt Herr Werner Warth 
(Stadtarchivar von Wil SG) zum Thema "Vom Steuerwesen im alten Wil" vor. 

 

E i n  S p i e l  v o n  L e b e n  u n d  T o d  
Mit dem Marionettenspiel für Erwachsene "Ein Spiel von Leben und Tod" erlebt ein über 
50-jähriges Gesamtkunstwerk nicht nur eine Wiederaufführung, sondern eine eigentliche 
Premiere. 1989 machte die Ausstellung "Stickerei-Zeit: Kultur und Kunst in St.Gallen" im 
Historischen Museum ein breiteres Publikum auf Klara Fehrlin-Schweizer (1985-1985) 
aufmerksam. Jetzt besteht die Möglichkeit, den Schaffensbereich der Künstlerin zu entde-
cken, worin sie wohl ihre stärkste Ausdruckskraft gefunden hat: das Figurentheater. 54 
Jahre nach der Premiere am selben Ort kommt ihr Marionettenspiel mit den Originalfigu-
ren zur Wiederaufführung, die mit den heute besseren räumlichen Möglichkeiten eigentlich 
eine Neuinszenierung darstellt - näher am ursprünglich geplanten Stück als es 1948 mög-
lich war, überarbeitet von Johanna Nissen-Grosser, der Nichte von Klara Fehrlin, die auch 
schon 1948 als Schülerin mitgespielt hatte. 

Aufführungen am  22.2. (20:00), 23.2. (17:00), 24.2. (14:30),1.3. (20:00), 3.3.2002 (14:30). 

Platzreservation: Historisches Museum St.Gallen, Tel 071 242 06 42 / Fax 071 242 06 44. 

Weitere Informationen finden Sie auf den beiliegenden Faltblatt. 

 

S U C H A N Z E I G E N  
ZUBER von WATTWIL SG: Joseph ZUBER von Wattwil SG wird am 24.6.1767 als Sohn 
von Rudolf Zuber (Waibel, Pfleger, 10.9.1741-20.1.1799) und dessen Ehefrau (3.4.1764) 
Susanna Barbara "Bruwalder" (vmtl. Braunwalder von Wattwil, 1743-8.3.1770) geboren. 
Der Vater ist dreimal verheiratet - Kinder sind aber nur aus der ersten Ehe bekannt; Jo-
seph wird als einziger Sohn erwachsen. 
Am 14.6.1796 heiratet Joseph Zuber die Susanna BUEHLER von Staefa ZH. Kinder sind 
Susanna (4.2.1798, heiratet 21.4.1818 Giezendanner) / Wilhelm (28.3.1801) / Gustav 
(4.12.1806-1860) / Joseph (4.2.1809) / Abraham (20.1.1817).  
Joseph Zuber ist Prediger, wird in der Zeit der Helvetik und Mediation aber für den Staat 
im Steuerwesen tätig: 1798 bis 1807 ist er in St.Gallen tätig - lässt aber seine Kinder in 
Wattwil taufen; danach verlässt er St.Gallen, um sich 1815 wieder in der Stadt niederzu-
lassen. Dann verliert sich seine Spur. Weder in St.Gallen noch in Wattwil findet sich ein 
Sterbeeintrag. 
Im Rahmen der Arbeiten an der Kantonsgeschichte bzw. für einen Eintrag im Historischen 
Lexikon der Schweiz wird sein Sterbeort/-tag gesucht. Wer erforscht die Zuber von Wattwil 
und kann evtl. Hinweise geben?           Hinweise erbeten an: Dr. Werner Vogler, Stiftsarchiv St.Gallen 

STÄRKLE von GAISERWALD SG: Gesucht werden Angaben zu Kindern von Josef 
Stärkle bzw. deren Nachkommen. Bekannt sind Othmar Stärkle (1865-1915) und seine 
Schwester Maria Rosa (1862-1903).      Hinweise erbeten an: Othmar Brändle, obraendle@surfeu.ch 

ROTH von MOGELSBERG SG: Ernst Roth wird am 12.01.1874 als erster Sohn des Isaak 
Roth von Mogelsberg und seiner Frau Ursula in Brunnadern geboren (sowohl Brunnadern 
wie Mogelsberg sind seit vor 1800 Bürgerorte von Roth-Familien). Wer erforscht Toggen-
burger Roth und möchte mit Auswanderernachkommen in Kanada in Kontakt treten? 

 

Besuchen Sie uns auf dem Internet: http://www.eye.ch/swissgen/VFSGA/   


